
 

 

Klimaschutz im Rechnungswesen (NKF) 

 

 

 

 

WIR gestalten Meckenheims Zukunft. 
 
 

 
Der Fraktionsvorsitzende 

Joachim Kühlwetter 
Siebengebirgsring 59 
53340 Meckenheim 
Tel.: 0179 6851778 

kontakt@joachim-kuehlwetter.de 

 
Co-Fraktionsvorsitzende 

Rebecca Stümper 
Uhlgasse 63 

53340 Meckenheim 
Tel.: 0173 2675151 

rebecca.stuemper@gruene-meckenheim.de 

 

An den Vorsitzenden des  

Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Meckenheim  

Herrn Bürgermeister Holger Jung 

 

Aktenzeichen Rat / Ausschuss Datum 

HFA 150622 HFA 01.06.2022 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Jung, 

 
die Kooperation CDU - Bündnis90/DIE GRÜNEN bittet, folgenden Antrag auf die Tagesord-

nung der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 15.06.22 zu setzen: 
 

 

Der Haupt- und Finanzausschuss möge dem Rat der Stadt Meckenheim zur Beschluss-

fassung empfehlen: 

 

1. dass die Stadt Meckenheim in ihrem Rechnungswesen (Neues Kommunales Finanzma-

nagement - NKF) in der Produktorientierten Haushaltswirtschaft im Produktbereich 14 – 

Umweltschutz, neben dem Produkt „Umweltschutz“ zusätzlich das Produkt 561.2 „Klima-

schutz“ etabliert und beide Produkte auf Kostenträgerebene aussagekräftig ausgestaltet, 

 

2. dass die Stadt Meckenheim in ihrem Rechnungswesen (NKF) im Teilergebnishaushalt 

Ziele für das neue Produkt definiert und Aufwandskonten bildet, die das klimapolitische 

Engagement der Stadt anschaulich und messbar machen, 

 

3. dass die Verwaltung ihr Konzept so rechtzeitig zur Abstimmung stellt, dass es für die 

Haushaltsplanaufstellung 23/24 umgesetzt, d.h. mit realen Werten hinterlegt werden 

kann. Innerhalb des Konzeptes sind durch die Verwaltung bereits sinnvolle Aufteilungen 

der geplanten Kosten für das neue Produkt vorzunehmen. 
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Begründung 

 
 

„Meckenheim stellt sich auch der wichtigen Zukunftsfrage des Klimaschutzes“ steht im 

Haushaltsvorbericht der Stadt Meckenheim 2021/22 (S. 138). Im Nov. 2020 wurde der Aus-

schuss für Klimaschutz und Umwelt gebildet. Dieses Thema sollte nun auch im Rechnungs-

wesen der Stadt (NKF) seinen Niederschlag finden, um Planung, Steuerung und Kontrolle 

auf diesem Gebiet sicherzustellen. 

 

Produktorientierte Haushaltswirtschaft 

(die Seitenzahlen beziehen sich auf den Haushaltvorbericht der Stadt Meckenheim 

2021/2022) 

 

Die Mindestgliederung der Teilhaushalte ist im Produktrahmenplan des Landes, §4 KomHVO 

verbindlich vorgegeben (S.32). Hier geht es um den Produktbereich 14 – Umweltschutz. 

Unterhalb der Produktbereiche kann jede Kommune den Haushalt in Produktgruppen, Pro-

dukte und Kostenträger weiter untergliedern (S. 32). Es gibt im NKF der Stadt Meckenheim 

nur die (gleichlautende) Produktgruppe Umweltschutz (S.162).  

 

Auch auf der Ebene der Produkte gibt es nur das ebenso gleichlautende Produkt „Umwelt-

schutz“, nicht einmal dort wird also differenziert. Da auf der Ebene der Produktgruppen und 

Produkte der Klimaschutz schon rein semantisch nicht stattfindet, wird er im NKF, hier spezi-

ell in der produktorientierten Haushaltswirtschaft derzeit nicht berücksichtigt (nur auf der 

Ebene der Kostenträger ist er erwähnt – siehe Kasten).  

 
Derzeit gültige Übersicht über den Produktbereich 14: Umweltschutz 

Produktbereich Produkt 
gruppe/n 

Produkt/e Kostenträger (S.162) 

14 Umweltschutz 561 Umweltschutz 561.1 Umweltschutz 561 11 Umweltinformati-
on, -koordination und -
schutzmaßnahmen 
561 12 Luft, Klimaschutz 
und Lärm (Immissions-
schutz) 

 
Seit der Festlegung der Bereiche hat sich im gesellschaftlichen Bewusstsein und der Politik 

aber die Erkenntnis durchgesetzt, dass dem Klimaschutz (der natürlich nicht unabhängig 

vom Umweltschutz zu sehen ist) eine zentrale Bedeutung für die Zukunft der Menschheit zu-

kommt. Dem „Klimaschutz“ sollte also eine adäquate Stellung im Rechnungswesen zukom-

men. 

 

Im NKF bilden die Produkte das zentrale Element für die finanzwirtschaftliche Ausrichtung 

des Verwaltungshandelns. „Das Produkt ist dabei eine vereinbarte Größe, auf welche die 

Planung, Steuerung und Kontrolle sowie das Informationssystem bezogen werden kann“ 

(S.31). Daraus folgt, dass ohne diese weitere Produktfestlegung, auch künftig keine Ziele 



 

 

und Kennzahlen gebildet werden können und Steuerung (auch durch die Politik) in Bereich 

Klimaschutz erschwert, wird.  

 

Deshalb befürworten wir, die Kooperation aus CDU und Bündnis 90/Die Grünen, die Auf-

nahme des Produkts 561.2 Klimaschutz in das NKF der Stadt Meckenheim. 

 

Teilergebnishaushalt 

 

(die Seitenzahlen beziehen sich auf den Entwurf des Haushaltsplans der Stadt Meckenheim 

2021/2022) 

 

Auch in diesem Rechenwerk, dem Teilergebnishaushalt für das Produkt 561.1 – Umwelt-

schutz, wird der Klimaschutz nicht ausreichend berücksichtigt. Als allgemeine Ziele für das 

Produkt 561.1 Umweltschutz werden definiert (S. 855):  

- langfristige Erhaltung von Natur und Landschaft 

- Sicherung der umweltverträglichen Abfallbeseitigung unter Schonung der natürlichen 

Ressourcen 

- Schutz und naturnahe Entwicklung der Gewässer 

Auch dort fehlt der Begriff „Klimaschutz“ völlig. 

 

Es erfolgt auch keinerlei Trennung von Aufwand für Umweltschutz, Klimaschutz oder auch 

Klimafolgenanpassung. So wurden im Haushaltsplan 21/22 alle Posten über das Auf-

wandskonto 5291210 „Sonstige Dienstleistungen“ gebucht: die jährlich anfallende Pauschale 

für den interkommunalen Klimaschutzmanager von 11.000 €, genauso wie der auf 6.500 € 

p.a. veranschlagte Anteil am Klimaschutzteilkonzept und die 35.000 € für die Starkregenkar-

te (S.856/858). Eine Transparenz ist so nicht gegeben, insbesondere wenn man davon aus-

geht, dass dieser Teilergebnishaushalt künftig notgedrungen ausgebaut werden wird. 

 

Als mögliche Ziele könnten definiert werden: 

• Förderung erneuerbarer Energien 

• Förderung von Energieeffizienzmaßnahmen (Energieeinsparung) 

• Reduzierung der „grauen“ Energie bei Baumaßnahmen 

• Berücksichtigung der Erkenntnisse der Kreislaufwirtschaft (cradle to cradle) bei Bau-

maßnahmen 

 

Wir, die Kooperation, sind überzeugt, dass durch eine Anpassung der Produkte, Kostenträ-

ger und Aufwandskonten an die Realität das Engagement der Stadt für Klima- und Umwelt-

schutz in Zukunft wesentlich deutlicher wird, ohne das NKF unnötig aufzublähen.  

 

 
 
 
 



 

 

 
 
(im Original unterzeichnet und per E-Post versandt) 

 

 

 

 

 
Joachim Kühlwetter Rebecca Stümper 

Fraktionsvorsitzender Co-Fraktionsvorsitzende 
(CDU) (Bündnis 90 / Die Grünen) 

 

 

 

 

——————————————— 

Rainer Friedrich Tobias Mobers 

1. stellv. Fraktionsvorsitzender Co-Fraktionsvorsitzender 
(CDU) (Bündnis 90 / Die Grünen) 


